
 

 

Mit Sonnenlicht fliegen 

− Lufthansa Group, ETH Zürich und ihre Spin-offs Climeworks und Synhelion 

planen Kooperation im Bereich nachhaltiger Flugkraftstoffe 

− Von SWISS und Edelweiss initiierte Partnerschaft soll die Zusammenarbeit in 

den Bereichen Technologie und Wirtschaftlichkeit umfassen 

− Flugkraftstoffe auf Basis erneuerbarer Energien sind ein entscheidender 

technologischer Schlüssel für klimafreundliches Fliegen 

Vertreter der Lufthansa Group und der Eidgenössischen Technischen Hochschule 
Zürich (ETH Zürich) mit ihren Spin-offs Climeworks und Synhelion haben eine ge-
meinsame Absichtserklärung für eine mögliche Kooperation unterzeichnet. Diese 
soll zur Beschleunigung der Markteinführung nachhaltiger Flugkraftstoffe beitra-
gen. Die Forschenden und Ingenieure an der ETH Zürich haben innovative Verfah-
ren entwickelt, die es ermöglichen, CO2 aus der Atmosphäre zu entziehen und es 
gemeinsam mit Wasser und mit Hilfe von konzentriertem Sonnenlicht in ein Syn-
thesegas zu überführen, das zur Kraftstofferzeugung genutzt werden kann. Ein sol-
cher Kraftstoff setzt nur so viel CO2 frei, wie zuvor aus der Atmosphäre entnom-
men wurde. Gemeinsames Ziel der Unterzeichner ist es, diese vielversprechenden 
Technologien für eine spätere Produktion auf industriellen Maßstab vorzubereiten.  
 
Die von den Lufthansa Group Tochtergesellschaften SWISS und Edelweiss initi-
ierte Partnerschaft soll unter anderem die Zusammenarbeit in den Bereichen Tech-
nologie und Wirtschaftlichkeit umfassen. Zudem besteht die Absicht, zu einem 
späteren Zeitpunkt Abnahmekontingente von nachhaltigen Treibstoffen zu verein-
baren, um künftige Demonstrationsprojekte der Partner zu unterstützen. Weitere 
Inhalte der Kooperation sollen bis Ende 2020 ausgearbeitet werden.  
 
Synhelion entstand 2016 an der ETH Zürich und arbeitet daran, solare Kraftstoffe 
auf den Markt zu bringen. Das 2009 an der ETH Zürich gegründete Unternehmen 
Climeworks verfolgt die CO2-Luftabscheidung, um den für die Kraftstoffsynthese 
benötigten Kohlenstoff nachhaltig bereitzustellen. Beide Unternehmen entwickeln 
somit Schlüsseltechnologien für die Erzeugung nachhaltiger Flugkraftstoffe.  
 
„Im Gegensatz zu anderen Verkehrsträgern ist der Luftverkehr in der absehbaren 
Zukunft auf nachhaltige Flüssigkraftstoffe angewiesen. Deren Markteinführung er-
fordert eine gemeinsame Anstrengung von Kraftstoffherstellern und Fluggesell-
schaften“, sagt Prof. Dr. Aldo Steinfeld, Professor für Erneuerbare Energieträger an 
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der ETH Zürich. „Dieser Letter of Intent markiert die Absicht einer solchen Koope-
ration zwischen der ETH Zürich, den ETH-Spin-offs Climeworks und Synhelion so-
wie den Lufthansa Group Airlines, um zusammen die damit verbundenen Heraus-
forderungen zu adressieren. Dadurch soll die Energiewende in der Luftfahrt unter-
stützt werden.“ 
 
„Mit der geplanten Kooperation unterstreichen wir einmal mehr die Bedeutung 
nachhaltiger Flugkraftstoffe für das Ziel einer Luftfahrt mit ausgeglichener CO2-
Bilanz. Die Lufthansa Group setzt sich seit Jahren mit Nachdruck dafür ein, das 
Fliegen immer nachhaltiger zu gestalten. Dank der zukunftsweisenden Technolo-
gien und den Kooperationen mit innovativen Partnern in bereits zwei unserer Hei-
matmärkte sind wir auf einem guten Weg,“ sagt Christina Foerster, Vorstand 
Customer & Corporate Responsibility der Deutschen Lufthansa AG, zur Unter-
zeichnung der Absichtserklärung.  
+ 
 
Die Lufthansa Group hat sich im letzten Jahrzehnt intensiv mit der Erforschung, 
Erprobung und Nutzung nachhaltiger alternativer Flugkraftstoffe befasst und 
2011 mit der weltweit ersten Langzeiterprobung von Biokerosin im regulären Flug-
betrieb Pionierarbeit geleistet. Später engagierte sich das Unternehmen in der 
Grundlagenforschung zum Mischungsverhalten alternativen und konventionellen 
Kerosins und setzte selektiv Kraftstoffe aus neuartigen Syntheseverfahren ein.  
 
Über gezielte Kooperationen treibt die Lufthansa Group seither Schlüsseltechnolo-
gien zur Erzeugung nachhaltiger Flugkraftstoffe voran. Der Fokus liegt dabei auf 
nachhaltigen Kraftstoffen auf Basis von Reststoffen, holzartiger Biomasse und er-
neuerbarer elektrischer Energie (Power-to-Liquid). Diesbezüglich hatte die Deut-
sche Lufthansa AG 2019 eine Absichtserklärung mit der Raffinerie Heide unter-
zeichnet. Mit der vom Lufthansa Innovation Hub entwickelten Online-Plattform 
„Compensaid“ ermöglicht der Konzern seit August 2019 darüber hinaus Reisen-
den unabhängig von der Wahl der Fluggesellschaft, die CO2-Emissionen eines Flu-
ges durch nachhaltige Flugkraftstoffe zu kompensieren.  
 
Weitere Infos finden Sie hier. 
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